
A3 Änderung der Wahlordnung des Kreisverbands Leipzig von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Gremium: Vorstand des KV Leipzig

Beschlussdatum: 16.06.2022

Tagesordnungspunkt: 2. Anträge an den Kreisverband

Antragstext

Die Mitgliederversammlung möge die folgenden Änderungen der Wahlordnung des1

Kreisverbands Leipzig von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beschließen:2

alt: § 1 Wahlgrundsätze3

(1) Personenwahlen sind im Regelfall geheim mit Stimmzetteln durchzuführen. Als4

Ausnahme hiervon sind bei der Wahl der Versammlungsleitung,Wahlkommission und5

Mandatsprüfungskommission auf Mitgliederversammlungen auch offene Abstimmungen6

möglich, wenn kein Geschäftsordnungsantrag auf geheime Wahl gestellt wird.7

(2) Für die Durchführung von Wahlen oder geheimenAbstimmungen ist eine8

mindestens zweiköpfige Wahlkommission zu bestimmen. Mindestens ein Mitglied der9

Wahlkommission ist eine Frau.10

(3) Die Wahlen werden durch die von der Versammlung zu bestimmende11

Versammlungsleitung durchgeführt.12

(4) Bewerber*innen für Ämter, Positionen und Delegierungen haben die13

Möglichkeit, sich in angemessener Zeit der Mitgliederversammlung vorzustellen14

und auf quotiert ausgewählte Fragen zu antworten. Über den Umfang der15

Vorstellung, die Zahl der Fragen und die zur Verfügung stehende Antwortzeit16

entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit auf Vorschlag der17

Versammlungsleitung. Sie soll im Regelfall drei Minuten nicht unterschreiten.18

(5) Die Auszählung der Stimmen durch die Wahlkommission ist öffentlich, kann19

jedoch räumlich abgetrennt von der Mitgliederversammlung erfolgen.20

(6) Bei Wahlen müssen alle Partei-Gremien und Delegiertenlisten mindestens zur21

Hälfte mit Frauen besetzt werden.22

Änderung in:23

neu: § 1 Wahlgrundsätze24

(1) Personenwahlen und schriftliche Abstimmungen sind im Regelfall geheim mit25

Stimmzetteln durchzuführen. Als Ausnahme hiervon sind bei der Wahl der26

Versammlungsleitung,Wahlkommission und Mandatsprüfungskommission auf27

Mitgliederversammlungen auch offene Abstimmungen möglich, wenn kein28

Geschäftsordnungsantrag auf geheime Wahl gestellt wird, welcher von mindestens29

10% der Versammlung angenommen wird.30

(2) Für die Durchführung von Wahlen und schriftlichenAbstimmungen ist eine31

mindestens zweiköpfige Wahlkommission zu bestimmen. Mindestens ein Mitglied der32

Wahlkommission ist eine Frau.33

(3) Die Wahlen werden durch die von der Versammlung zu bestimmende34

Versammlungsleitung durchgeführt.35
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(4) Bewerber*innen für Ämter, Positionen und Delegierungen haben die36

Möglichkeit, sich in angemessener Zeit der Mitgliederversammlung vorzustellen37

und auf quotiert ausgewählte Fragen zu antworten. Über den Umfang der38

Vorstellung, die Zahl der Fragen und die zur Verfügung stehende Antwortzeit39

entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit auf Vorschlag der40

Versammlungsleitung. Sie soll im Regelfall eine Minute nicht unterschreiten.41

(5) Die Auszählung der Stimmen durch die Wahlkommission ist öffentlich.42

(6) Bei Wahlen müssen alle Partei-Gremien und Delegiertenlisten mindestens zur43

Hälfte mit Frauen besetzt werden.Weiteres regelt das Statut für Frauen und44

Inter*-, Trans*- und Nonbinary-Menschen.45

alt: § 2 Wahlen zum Stadtvorstand46

(1) Die Wahlen zum Stadtvorstand und die Vorstellung der Bewerber*innen erfolgen47

getrennt nach zu besetzenden Ämtern. Zuerst sind die Ämter der Sprecher*innen zu48

wählen. Hierbei muss mindestens eine gewählte Sprecherin eine Frau sein. Darauf49

folgend wird die*der Schatzmeister*in gewählt. Anschließend folgt die Wahl von50

achtweiteren Beisitzer*innen. Bei der Wahl der Sprecher*innen und der weiteren51

Vorstandsmitglieder sind zuerst jene Plätze zu wählen, die nach § 4 Abs. 2 der52

Satzung mit Frauen zu besetzen sind. Anschließend wird bei den Beisitzer*innen53

ein Platz für eine Inter*-, Trans*- oder Nonbinary-Person vergeben und danach54

die weiteren offenen Plätze. Bis zu zwei Plätze im Vorstand sind Personen55

vorbehalten, welche zum Zeitpunkt der Wahl das 28. Lebensjahr noch nicht56

vollendet haben, wobei mindestens ein Platz an eine Frau vergeben werden muss.57

Diese sollen sich im Vorfeld der Wahl um ein Votum der Grünen Jugend bemühen.58

(2) Jedes anwesende stimmberechtigte Mitglied kann maximal so viele Stimmen59

abgeben, wie Plätze zu wählen sind. Es kann die Stimme einer*einem Bewerber*in60

gegeben werden odersich in Bezug auf alle zur Wahl stehenden Bewerber*innen61

enthalten oder mit Nein gestimmt werden. Stimmen können nicht kumuliert werden.62

(3)Die Wahlkommission ermittelt aus den abgegebenen Stimmzetteln die Stimmenzahl63

aller Bewerber*innen eines Wahlganges und stellt das Ergebnis wie folgt fest:64

• 1. Im ersten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen, jedoch mehr als65

die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Erreichen dies weniger66

Bewerber*innen als Plätze zu vergeben sind, findet ein zweiter Wahlgang statt,67

bei dem alle nicht gewählten Bewerber*innen antreten können.68

• 2. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält, jedoch69

nicht mehr Nein-Stimmen als Ja-Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit70

zwischen Bewerber*innen in der Zuteilung des letzten zu vergebenden Platzes71

findet ein dritter Wahlgang statt, in dem nur jene nicht gewählten72

Bewerber*innen mit einem Stimmenergebnis von mehr als zwanzig Prozent antreten73

dürfen.74

• 3. Im dritten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält, jedoch75

nicht mehr Nein-Stimmen als Ja-Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit in76

der Zuteilung des letzten zu vergebenden Platzes entscheidet das von der77

Versammlungsleitung öffentlich zu ziehende Los.78

Änderung in:79

neu: § 2 Wahlen zum Stadtvorstand80
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(1) Die Wahlen zum Stadtvorstand und die Vorstellung der Bewerber*innen erfolgen81

getrennt nach zu besetzenden Ämtern. Die Ämter werden in folgender Reihenfolge82

gewählt:83

• 1. Die Sprecher*innen, darunter mindestens eine Frau84

• 2. Der*Die Schatzmeister*in85

• 3. Die neun Beisitzer*innen86

(2) Es sind hierbei immer jeweils zuerst jene Plätze zu wählen, die nach §4 Abs.87

2 der Satzung mit Frauen zu besetzen sind.Wurde keine Inter*-, Trans*- oder88

Nonbinary-Person in den geschäftsführenden Vorstand gewählt, so wird im89

Anschluss an die Wahl der Frauen-Plätze bei der Wahl der Beisitzer*innen der90

Platz für Inter*-, Trans*- oder Nonbinary-Personen gewählt.91

(3) Im Anschluss werden jeweils die offenen Vorstandsplätze gewählt.92

(4) Zwei Plätze im Vorstand sind Personen vorbehalten, welche zum Zeitpunkt der93

Wahl das 28. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,wobei mindestens ein Platz an94

eine Frau vergeben werden muss. Diese sollen sich im Vorfeld der Wahl um ein95

Votum der Grünen Jugend bemühen.96

Änderung Abschnittszählung von 2 zu 5 mit folgenden inhaltlichen Änderungen:97

(5) Jedes stimmberechtigte Mitglied kann maximal so viele Stimmen abgeben, wie98

Plätze zu besetzen sind, jedoch maximal eine Stimme pro Bewerber*in. Die Stimmen99

können auf die Bewerber*innen aufgeteilt werden, sich in Bezug auf alle zur Wahl100

stehenden Bewerber*innen enthalten oder mit Nein gestimmt werden.101

Änderung Abschnittszählung von 3 zu 6 mit folgenden inhaltliche Änderungen:102

(6) Die Wahlkommission ermittelt aus den abgegebenen Stimmzetteln die103

Stimmenzahl aller Bewerber*innen eines Wahlganges und stellt das Ergebnis wie104

folgt fest:105

• 1. Im ersten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen, jedoch mehr als106

die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Erreichen dies weniger107

Bewerber*innen als Plätze zu vergeben sind, findet ein zweiter Wahlgang statt,108

bei dem alle nicht gewählten Bewerber*innen antreten können.109

• 2. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält, jedoch110

nicht mehr Nein-Stimmen als Ja-Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit111

zwischen Bewerber*innen in der Zuteilung des letzten zu vergebenden Platzes112

findet ein dritter Wahlgang statt, in dem nur jene nicht gewählten113

Bewerber*innen mit dem besten Stimmenergebnis antreten dürfen.114

• 3. Im dritten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält, jedoch115

nicht mehr Nein-Stimmen als Ja-Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit in116

der Zuteilung des letzten zu vergebenden Platzes entscheidet das von der117

Versammlungsleitung öffentlich zu ziehende Los.118

alt: § 3 Wahlen zu Delegiertenversammlungen119

(1) Die Delegierten für Bundes- oder Landesversammlung werden jeweils nur für120

die nächste anstehende Bundes- bzw. Landesversammlung gewählt. Dies gilt auch121

für Delegierungen für außerordentliche Bundes- oder Landesversammlungen.122
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(2) Die Wahlen für die Delegierten und Ersatzdelegierten zu Bundes- oder123

Landesversammlung finden konform zu den Bestimmungen der Satzung und des124

Statutes für Frauen und Inter*-, Trans*- und Nonbinary-Menschen des125

Stadtverbands statt. Hierbei kann jedes stimmberechtigte Mitglied maximal so126

viele Stimmen abgeben, wie Plätze zu besetzen sind, jedoch maximal eine Stimme127

pro Bewerber*in.128

(3) Entscheidend für die Feststellung des Wahlergebnisses und die Reihenfolge129

der Gewählten, ist die Zahl der Stimmen pro Bewerber*in. Es kann die Stimme130

einer*einem Bewerber*in gegeben werden oder sich in Bezug auf alle zur Wahl131

stehenden Bewerber*innen enthalten oder mit Nein gestimmt werden. Die132

Wahlkommission ermittelt aus den abgegebenen Stimmzetteln die Stimmenzahl aller133

Bewerber*innen eines Wahlganges und stellt das Ergebnis wie folgt fest:134

• 1. Im ersten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen, jedoch mehr als135

die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Erreichen dies weniger136

Bewerber*innen, als Plätze zu vergeben sind, findet ein zweiter Wahlgang statt,137

bei dem alle nicht gewählten Bewerber*innen antreten können.138

• 2. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält, jedoch139

nicht mehr Nein-Stimmen als Ja-Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit140

zwischen Bewerber*innen in der Zuteilung des letzten zu vergebenden Platzes141

findet ein dritter Wahlgang statt, in dem nur jene nicht gewählten142

Bewerber*innen mit einem Stimmenergebnis von mehr als zehn Prozent antreten143

dürfen. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das von der144

Versammlungsleitung öffentlich zu ziehende Los.145

• 3. Können durch dieses Wahlverfahren nicht alle zu wählenden Plätze besetzt146

werden, so bleiben diese unbesetzt. Freie Delegiertenplätze können mit147

Ersatzdelegierten entsprechend ihrer gewählten Reihenfolge unter Beachtung der148

Quotierung belegt werden.149

(4) Alle nicht gewählten Bewerber*innen können anschließend als Ersatzdelegierte150

antreten. Es ist außerdem möglich, direkt eine Bewerbung ausschließlich als151

Ersatzdelegierte*r abzugeben.Die Wahl der Ersatzdelegierten erfolgt in zwei152

Wahlgängen. Zuerst wird die Liste der weiblichen Ersatzdelegierten gewählt,153

danach eine offene Liste. Jedes Mitglied hat dabei jeweils so viele Stimmen, wie154

Bewerber*innen antreten. Die Ersatzdelegation erfolgt je nachdem ob die*der155

ausfallende Delegierte auf einen Frauenplatz oder einen offenen Platz gewählt156

wurde, aus der entsprechenden Liste der Ersatzdelegierten. Dabei bestimmt157

jeweils die Reihenfolge der Stimmergebnisse die Reihenfolge der158

Ersatzdelegierten für die Nachbesetzung von Delegiertenplätzen. sofern ein*e159

Bewerber*in nicht mehr Nein-Stimmen als Ja-Stimmen erhält. Erhält ein*e160

Bewerber*in nicht mehr Stimmen, als Nein-Stimmen abgegeben wurden, so ist sie*er161

nicht gewählt.162

(5) Verringert sich die Zahl der Delegierten für eine Bundes- oder163

Landesversammlung, so ist abweichend von Abs. 1 eine Neuwahl der Delegierten für164

die Versammlung vorzunehmen. Erhöht sich die Zahl der Delegierten, so rückt die165

entsprechende Zahl an Ersatzdelegierten nach der Reihenfolge ihres166

Stimmergebnisses unter Beachtung der Quotierung als Delegierte auf.167

Änderung in:168

neu: § 3 Wahlen zu Delegiertenversammlungen169

Seite 4



A3: Änderung derWahlordnung des Kreisverbands Leipzig von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

(1) Die Delegierten für Bundes- oder Landesversammlung werden jeweils nur für170

die nächste anstehende Bundes- bzw. Landesversammlung gewählt. Dies gilt auch171

für Delegierungen für außerordentliche Bundes- oder Landesversammlungen.172

(2) Die Wahlen für die Delegierten und Ersatzdelegierten zu Bundes- oder173

Landesversammlung finden konform zu den Bestimmungen der Satzung und des174

Statutes für Frauen und Inter*-, Trans*- und Nonbinary-Menschen des175

Stadtverbands statt. Es wird getrennt zuerst eine Frauen- und dann eine offene176

Liste gewählt.177

(3) Bei der Wahl der Delegierten zu Bundes- und Landesversammlung kann jedes178

stimmberechtigte Mitglied maximal so viele Stimmen abgeben, wie Plätze zu179

besetzen sind, jedoch maximal eine Stimme pro Bewerber*in. Entscheidend für die180

Feststellung des Wahlergebnisses und die Reihenfolge der Gewählten, ist die Zahl181

der Stimmen pro Bewerber*in. Es kann die Stimme einer*einem Bewerber*in gegeben182

werden oder sich in Bezug auf alle zur Wahl stehenden Bewerber*innen enthalten183

oder mit Nein gestimmt werden. Die Wahlkommission ermittelt aus den abgegebenen184

Stimmzetteln die Stimmenzahl aller Bewerber*innen eines Wahlganges und stellt185

das Ergebnis wie folgt fest:186

• 1. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält, jedoch nicht mehr Nein-Stimmen187

als Ja-Stimmen. Bei Stimmengleichheit der Bewerber*innen um den letzten zu188

vergebenden Platz findet zwischen diesen ein zweiter Wahlgang statt. Danach189

entscheidet das Los.190

• 2. Können durch dieses Wahlverfahren nicht alle zu wählenden Plätze besetzt191

werden, so bleiben diese unbesetzt. Freie Delegiertenplätze können mit192

Ersatzdelegierten entsprechend ihrer gewählten Reihenfolge unter Beachtung der193

Quotierung belegt werden.194

(4) Alle nicht gewählten Bewerber*innen können anschließend als Ersatzdelegierte195

antreten. Es ist außerdem möglich, direkt eine Bewerbung ausschließlich als196

Ersatzdelegierte*r abzugeben. Jedes Mitglied hat dabei jeweils so viele Stimmen,197

wie Bewerber*innen antreten. Gewählt ist, wer mehr Ja-Stimmen als Nein-Stimmen198

erhält.199

(5) Die Ersatzdelegation erfolgt je nachdem ob die*der ausfallende Delegierte200

auf einen Frauenplatz oder einen offenen Platz gewählt wurde, aus der201

entsprechenden Liste der Ersatzdelegierten. Dabei bestimmt jeweils die202

Reihenfolge der Stimmergebnisse die Reihenfolge der Ersatzdelegierten für die203

Nachbesetzung von Delegiertenplätzen.204

(6) Verringert sich die Zahl der Delegierten für eine Bundes- oder205

Landesversammlung, so ist abweichend von Abs. 1 eine Neuwahl der Delegierten für206

die Versammlung vorzunehmen. Erhöht sich die Zahl der Delegierten, so rückt die207

entsprechende Zahl an Ersatzdelegierten nach der Reihenfolge ihres208

Stimmergebnisses unter Beachtung der Quotierung als Delegierte auf.209

Unverändert bleibt: § 4 Wahlen zur Aufstellung von Listen für die Stadtratswahl210

alt: § 5 Votenvergabe für die Wahlvorschläge für die Stadtbezirksbeiräte211

(1) Die Votenvergabe für die Kandidat*innen der Stadtbezirksbeiräte erfolgt212

grundsätzlich durch die wahlberechtigten Mitglieder im gesamten Stadtverband.213

Die Zahl der zu vergebenden Voten richtet sich nach der Zahl der wahrscheinlich214

im jeweiligen Stadtbezirksbeirat zu besetzenden Plätze. Bewerber*innen müssen215

ihren Wohnsitz im Gebiet des Stadtbezirksbeirates haben, für dessen Votum sie216

Seite 5



A3: Änderung derWahlordnung des Kreisverbands Leipzig von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

sich bewerben. Eine Wahl nur durch die anwesenden Mitglieder, die im217

entsprechenden Stadtbezirk wohnhaft sind, kann durch die Mitgliederversammlung218

auf Antrag beschlossen werden. Bewerbungen sollen dem Stadtvorstand schriftlich219

angezeigt werden. Dieser stellt die Bewerbungen mitgliederintern digital zur220

Verfügung. Die Bewerbung um ein Votum für die Stadtbezirksbeiräte stehen auch221

Bewerber*innen offen, die nicht Mitglied des Stadtverbands sind. Voten sollen222

für jeden Stadtbezirksbeirat quotiert mit mind. hälftiger Vergabe an Frauen223

erfolgen. Darüber hinaus sollen Inter*-, Trans*- und Nonbinary-Personen224

Berückstichtigung finden.225

Änderung in:226

neu: § 5 Votenvergabe für die Wahlvorschläge für die Stadtbezirksbeiräte227

(1) Die Votenvergabe für die Kandidat*innen der Stadtbezirksbeiräte erfolgt228

grundsätzlich durch die wahlberechtigten Mitglieder im gesamten Stadtverband.229

Die Zahl der zu vergebenden Voten richtet sich nach der Zahl der wahrscheinlich230

im jeweiligen Stadtbezirksbeirat zu besetzenden Plätze. Bewerber*innen müssen231

ihren Wohnsitz im Gebiet des Stadtbezirksbeirates haben, für dessen Votum sie232

sich bewerben. Eine Wahl nur durch die anwesenden Mitglieder, die im233

entsprechenden Stadtbezirk wohnhaft sind, kann durch die Mitgliederversammlung234

auf Antrag beschlossen werden. Bewerbungen sollen dem Stadtvorstand schriftlich235

angezeigt werden. Dieser stellt die Bewerbungen mitgliederintern digital zur236

Verfügung. Die Bewerbung um ein Votum für die Stadtbezirksbeiräte stehen auch237

Bewerber*innen offen, die nicht Mitglied des Stadtverbands sind. Voten sollen238

für jeden Stadtbezirksbeirat quotiert mit mind. hälftiger Vergabe an Frauen239

erfolgen. Darüber hinaus sollen Inter*-, Trans*- und Nonbinary-Personen240

Berückstichtigung finden.241

Unverändert bleibt: § 6 Wahlen zur Aufstellung von Wahlkreisbewerber*innen zu242

Bundes- oder Landtagswahlen243

alt: § 7 Sonstige Wahlen und Voten244

(1) Für Wahlen in sonstige Ämter und Positionen sowie für die Vergabe von Voten245

durch den Stadtverband und für Vorschläge des Stadtverbands für die Besetzung246

kommunaler Wahlbeamt*innen gelten die Regelungen des § 3.247

Änderung in:248

neu: § 7 Sonstige Wahlen und Voten249

(1) Für Wahlen in sonstige Ämter und Positionen sowie für die Vergabe von Voten250

durch den Stadtverband und für Vorschläge des Stadtverbands für die Besetzung251

kommunaler Wahlbeamt*innen gelten die Regelungen des § 2 Abs. 6.252

(2) Für die Wahl von AG-Sprecher*innen sind abweichend von dieser Wahlordnung253

auch offene Wahlen möglich, soweit sich kein AG-Mitglied dagegen ausspricht.254

Begründung

Neben kleinerer Anpassungen und Formalien wird vor Allem die Wahl zum Stadtvorstand neu strukturiert

und verständlicher gestaltet. Der vorherige Absatz zur Wahl des Stadvorstands war äußerst unübersichtlich

und für Mitglieder schwer nachzuvollziehen. Eine klare Struktur soll transparent und nachvollziehbar

machen, nach welchem Ablauf der Stadtvorstand gewählt wird.
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Außerdem wird das Verfahren der bisher sehr zeitaufwendigen Delegiertenwahlen für Landes- und

Bundesdelegiertenkonferenzen verschlankt. Mitgliederversammlungen sollen Ort lebhafter Debatten und

inhaltlicher Diskussionen sein. Damit mehr Raum für diese entsteht, sollen Delegiertenwahlen in Zukunft

in maximal zwei Wahlgängen erfolgen. Ein dritter Wahlgang ist nicht mehr vorgesehen. Ein zweiter

Wahlgang wird außerdem lediglich bei Stimmengleichheit um den letzten zu vergebenden

Delegiertenplatz durchgeführt. Im Optimalfall nehmen die Delegiertenwahlen dementsprechend künftig

nur noch einen Wahlgang in Kauf. Gewählt sind hierbei die Mitglieder, welche die meisten Stimmen

erhalten haben, so lange sie mehr Ja- als Nein-Stimmen erhalten haben.

Des Weiteren soll die Wahl von AG-Sprecher*innen in Zukunft auch offen statt finden können, sofern sich

kein AG-Mitglied dagegen ausspricht. Da viele Arbeitsgemeinschaften mittlerweile online arbeiten und

virtuelle Treffen veranstalten, wurde dieser Wunsch an den Vorstand herangetragen. Diese Änderung soll zu

digitaler Arbeit ermutigen, Berufstätigen und Eltern die Mitarbeit von zuhause erleichtern und die

Arbeitsfähigkeit der Arbeitsgemeinschaften im Falle einer erneuten Pandemiewelle sicher stellen.

Der Stadtvorstand hat einstimmig beschlossen, diese Änderung der Wahlordnung der

Mitgliederversammlung vorzulegen und bittet um deren Zustimmung.
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